Erſcheint täglich. Bezug 
oder den Ausgabeſtellen in Thorn, 
frei ins Haus gebracht 2,25 M., bei allen 


spreis —— bei Abholung von der Bef 
Mocker und Podgorz 1,80 M., durch Boten 
Poftanft.2M., durch Briefträger 2,42 M. Deng und Berk 
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Zweites Blatt. 1006. 


Diäten und Beſchlußfähigkeitsziffer. 


Wie die „Deutſche Tagesztg.“ wiſſen will, 
gehen die Wünſche der Regierung dahin, als 
Kompenſation für die Gewährung der Diäten 
die Beſchlußfähigkeitsziffer des Reichstages 
herabzuſetzen, aber nur für die erſte und die 
zweite Leſung, während bei der dritten Leſung 
reſp. Anträgen, die nur einmaliger Beratung 
bedürfen, es bei der bisherigen Ziffer ver⸗ 
bliebe. 

Die Veröffentlichung der amtlichen 
preußiſchen Denkſchrift über die Reſultate 
der Anſiedlungskommiſſion wird von polniſcher 
Seite mit einer anderen Veröffentlichung be⸗ 
antwortet, aus der man den offenen Hohn 
hören kann. Der bekannte polniſche Güter⸗ 
agent mit dem gut deutſchen Namen Herr Martin 
Biedermann zeigt im „Dziennik Poznanski“ 
an, er habe bis jetzt 100 000 Morgen Land 
aus deutſchen Händen angekauft und davon 
keinen einzigen Morgen an Deutſche, ſondern 
alles an Polen weiterverkauft. — Nach der 
amtlichen Denkſchrift hat es die Anfiedlungs- 
kommiſſion allerdings in den mehr als 18 
Jahren ihrer Tätigkeit auf 296000 Hektar, 
das heißt auf rund 1 200 000 Morgen gebracht. 
Immerhin iſt auch der „Erfolg“ des Herrn 
Biedermann nicht zu verachten, obwohl er 
nicht als Privatmann, ſondern als Mandator 
der polniſchen Agrarbanken die Landecwerbung 
vorgenommen hat, deren Finanzkraft ihm zu 
Gebote ſtand. 

Beſchränkte Arbeitszeit. Um Entlaſſungen 
zu vermeiden, wurde der „Voſſ. Ztg.“ zufolge 
in mehreren Betrieben der Reichswerft in 
Wilhelmshaven die achtſtündige Arbeitszeit 
eingeführt. 

Der Umfang der gemeinnützigen Woh⸗ 
nungsfürſorge erhellt deutlich aus einer ſoeben 
veröffentlichten Aufſtellung des weſtfäliſchen 
Vereins zur Förderung des Kleinwohnungs⸗ 
weſens. Es ſind danach zurzeit in der 
Provinz Weſtfalen 87 Bauvereine mit 11 791 
Mitgliedern tätig, von denen bisher insgeſamt 
1561 Häuſer mit 5900 Wohnungen hergeſtellt 
wurden. Das eingezahlte Geſchäfts kapital 


Berliner Stimmungsbilder. 


[Nachdruck verboten.] 


Von Paul Lindenberg. 


Oſtern. — Der Ruhepunkt im Gewirr des Lebens. 
— Die Ereigniſſe in Italien. — Unter unſerem 
Himmel. — Der ſanfte Kreuzberg. — Ein Rettungs⸗ 
ort beim Weltuntergang. — Aberglaube und Leicht⸗ 
gläubigkeit. — Der jüngſte Wucherer⸗Prozeß. — 
Aus dem dunklen Berlin. — Im Schulte ſchen 
Kunſt⸗Salon. — Farbenfähige Photographien. 


Still und feierlich unterbrechen die Oſter⸗ 
tage das wirrende und flirrende Getriebe hier 
raſtloſer Arbeiter und zielbewußter Tätigkeit, 
dort haſtiger Jagd nach Glück und Erfolg, nach 
Ruhm und Ehren. Wie willkommen iſt uns 
allen doch ſolch' ein Ruhepunkt, begrüßt 
von ernſtem Glockenklang, durchweht von 
heiligem Gedenken, umflochten von dem lichten 
Grün des Lenzes, der nun endlich ſonnige Ein⸗ 
kehr gehalten hat nach langen und trüben 

ntermonden. Ganz abgeſehen von der tiefen 
religiöſen Bedeutung begrüßt man innig das 
2 als Abſchluß des Winters und Be⸗ 

inn des Frühlings, willig ſich der Weihe der 

eſttage hingebend und freudig ihren Zauber 
auf uns wirken laſſend. Ja, die ſonſt ſo emſig 
ſchaffenden Hände und die rührig kreiſenden 
Gedanken können ſolche Raſt gebrauchen! Sind 
doch der Anforderungen gar zu viele, die jetzt 
an den Einzelnen geſtellt werden, und geht 
alles in nervöſer Hetze, ein vollgerüttelt Maß 
von eifrigſter Satan von ieh fiche 
von wachſenden Anſprüchen jeder Bis 
ſchließlich die Da des - Menfgennögtien 
erreicht ift, und jäh das „Stopp!“ erfolgt, wie 
kürzlich beim Fürſten Bülow, deſſen Kräfte 
plötzlich verſagten — zu ſtraff war der Bogen 
geſpannt worden in völligſter Hingabe an die 

großen Ziele des Daterlandes Daß die Er⸗ 


beträgt 3375000 Mk., die aufgenommenen 
88 erreichen die Höhe von 18 270 000 

Aehnlich liegen die Verhältniſſe auch in 
— Rheinprovinz. 

Die Zuckerſteuer ſoll für abſehbare Zeit 

1 25 n e werden. Ein Telegramm der 

Ztg.“ aus Berlin berichtet darüber, 
er iin den Monaten Januar und Februar 
nur je 600 000 Doppelzentner Zucker ver⸗ 
ſteuert wurden, während in dem Steuervoran- 
ſchlag 18 Millionen Doppelzentner pro Anno 
vorgeſehen ſind. 

Deutſchlands Zuckerverbrauch. In der 
vorgeſtrigen „Widergabe des Artikels der 

„Köln. Ztg.“ über den Zuckerverbrauch 
Heutſchlands iſt ein durch die telegraphiſche 
Uebermittelung verurſachter Fehler unkorrigiert 
geblieben. In dem Steuervoranſchlag ſind nicht 
18, ſondern 10 Millionen Doppelzentner als 
Jahresverbrauch vorausgeſetzt. 

Ausfuhrzölle. Graf Kanitz hat einen 
Antrag auf Erhebung von Ausfuhrzöllen ein⸗ 
gebracht, der in der Steuerkommiſſion, wo für 
die zweite Leſung bekanntlich noch die Be 
ſchlußfaſſung über den in erſter Leſung ange⸗ 
nommenen Antrag auf Ausfuhrzölle für Kali 
und Lumpen ausſteht, zur Debatte und Ab⸗ 
ſtimmung gelangen ſoll. Der Antrag will 
Ausfuhrzölle legen auf Steinkohlen (10 Pf. 
pro Doppelzentner), auf Braunkohlen (5 Pf.), 
auf Koks (15 Pf.), Kalirohſalze (2 Pf.), 
Abfälle von Geſpinſtwaren (5 Mk.), abgenutzte 
Lederſtücke uſw. (5 Mk.) und auf Abfälle 
von rohem und gereinigtem Kautſchuk (5 Mk. 
pro Doppelzentner). Den mutmaßlichen Ertrag 
dieſer Ausfuhrzölle berechnet Graf Kunitz auf 
30 Millionen Mark. 


Die „Seuchengefährlichkeit des ausländi 
ſchen Viehes“. Am 31. März waren, worauf 


die „Deutſche Fleiſcherztg.“ beſonders aufmerk- 
nach den Angaben des „Reichs an⸗ 
zeigers“ durch Schweinepeſt und Schweine⸗ 
ſeuchen im Deutſchen Reich 18 020, in Oeſter⸗ 
EN = N nur N Vo TI 


ſam macht, 


* Rußlands SLAND 
offiziellen Angaben betrug Rußlands Staats» 


ledigung mee Shimmimrächiiüan I Tedigung dieſer Aufgaben mit einem Erfolge | verteilt, und es ift dafür geſorgt daß al” und Kurfürst Joachim der ionft ſo energische um Aufgaben mit einem Erfolge 
abgeſchloſſen hat, mag nicht minder zur Geneſung 
des erkrankten Staatsmannes beitragen wie 
die allgemeine und tiefe Teilnahme, die offen 
und herzlich gezeigt ward, hier im Zentrum 
des politiſchen Lebens wie aus allen deutſchen 
Gauen und zahlloſen Teilen des Auslandes. 
Sind es bei uns im allgemeinen ſtille Oſtern, 
ſo richten ſich mit innigſter Trauer unſere Blicke 
nach Italien, deſſen ſüdliche Gebiete wiederum 
vom ſchwerſten Unheil betroffen wurden. 
Grauenhaft müſſen die Szenen des Schreckens 
ſein auf den ſonſt jo lachenden Gefilden, furcht 
bar die Vernichtung, a die Opfer, 


fordert haben. Wie erblaſſen da die Erinnerungen 
an den Untergang Pompejis und Herculanums, 
die uns in mancher Schilderung erſchütterten, wie 
werden die farbigen Bilder, die Bulwer vor 
uns in den „Letzten Tagen von Pompeji“ ent⸗ 
rollt hat, weit in den Schatten geſtellt durch die 
Schauer der Wirklichkeit, die 0 nicht die er⸗ 
regteſte Phantaſie auszumalen vermag! Und 
u allem die bange Sorge, daß Pompeji 
ſelbſt bedroht iſt, jene Stätte, die ja ſo vielen 
von uns eng vertraut iſt und die für uns ſo 
vieles bedeutet! Vielleicht in den nächſten 
Stunden ſchon von neuem verſchüttet, abermals 
begraben unter dem dichten Aſchenmantel, be⸗ 
deckt mit der glühenden Maſſe all' das, was 
mit unſagbarer Mühe und Sorgfalt ſeit über 
einem Jahrhundert wieder ans Tageslicht ge⸗ 
bracht worden war und was unſer Inneres 
mit eigentümlichen, ſeltſam⸗geheimnisvollen 
Empfindungen erfüllte, wenn wir dieſe ver⸗ 
laſſenen Gaſſen durchwanderten, durch die ſich 
einſt quirlendes Leben ergoß, und dieſe ſtillen 
Häuſer betraten, in denen die Daleins delt ſo 
voll geſchäumt hat! 

Die Güter 105 Erde ſind eben verſchieden 


» 


welche bisher Flammen, Schutt und Lava ge⸗ 
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ſchuld Anfang d. J. 7681 895 948 Rubel. 
Indeſſen ift die geſamte Verſchuldung Rußlands 
eine weit größere und bietet in dieſem Moment, 
wo die neue Anleihe ſo gut wie abgeſchloſſen 
iſt, ein beſonderes Intereſſe. Bekanntlich iſt 
die ruſſiſche Regierung bei dem Berliner 
Bankhaus Mendelsſohn N 

Verpflichtungen in Höhe von 150 
Rubel inoffiziell eingegangen, die nun 2 
während prolongiert werden. Dazu kommen 
ſogenannte bedingte Schulden, die zum 
Teil durch Ländereien, zum Teil durch das 
Guthaben von Privatunternehmern gedeckt 
werden. In dieſer Rubrik figurieren 
die von der ruſſiſchen Regierung garantierten 
Obligationsanleihen der Privat⸗Eiſenbahnen, 
die das hübſche Sümmchen von 1110 500 000 
Rubel ausmachen, ferner gehören dazu die 
Pfandbriefe der Adels- und Agrar⸗Staats⸗ 
banken in Höhe von 1 105 817 000 Rubel. 
Somit beträgt momentan die geſamte Ver⸗ 
ſchuldung Rußlands die Summe von 
10048000000 Rubel, wobei die 
„außergewöhnlichen“ und ſtets geheim gehal⸗ 
tenen Verpflichtungen der ruſſiſchen Regierung 
nicht berückſichtigt ſind. Aber ſchon die Ver⸗ 
zinſung der obigen Summe erfordert ein 
großes Kapital. Denn die Zinſen für die 
offizielle Staatsſchuld betragen 341 669 871 
Rubel, die der bedingten Staatsſchuld inklufive 
Amortiſationszinſen 98 000 000 Rubel, ſo daß 
Rußland jährlich insgeſamt 439 000 000 Rubel 
Zinſen zu zahlen hat. Dazu kommt jetzt die 
neue große Anleihe, deren Verzinſung infolge 
der obwaltenden Verhältniſſe beſonders hoch 
zu ſtehen kommen wird, ſodaß die nunmehrige 
Der * Rußlands mindeſtens jährlich 
k. Zinſen pro Kop fausmacht! — Und 


8 
da ſollen wir noch weiter pumpen? 


Thorn, den 14. April. 


Wochenrundſchau. 


Die „ſtille“ Woche nennt man die letzten 


Bm Tage vor Oſtern. Sie ſoll der Vorbereitung 
Nach den | zum Auferſtehungsfeſte gewidmet ſein. 


Sich 
innerlich eine ganze Woche lang auf einen 


verteilt, und es iſt dafür geſorgt, daß all' und 
jedes ſeinen beſonderen Haken hat. Wie oft 
inmitten grauer nordiſcher Winternebel, die 
drückend unſere Stimmung beeinflußten, dachten 

wir — ſagen wirs ganz offen — mit heißem 
Neid des tiefblauen Himmels über dem Ne⸗ 
apolitaniſchen Golf, der goldigen 
Sonne, die mit koſender Weichheit all' die 
lieblichen Ortſchaften im Bannkreiſe des Dejuv 
umfängt, des wonnigen Frühlingszaubers in 
den von Efeu und Wein umrankten Tempel⸗ 
reſten der früheren Heiligtümer der Venus und 
des Neptun, in den unter wildſproſſendem Grün 
verborgenen Ruinen longobardiſcher Kaſtelle, 


im duftenden Roſengewirr an traulichen 
Schenken auf meerumbrauſten Felsvor⸗ 
ſprüngen! Und nun — — nun willen wir 


plötzlich das ſich über uns wölbende Himmels⸗ 
zelt recht zu ſchätzen, und vor unſerem viel⸗ 
geſchmähten Kreuzberge empfinden wir aller⸗ 
hand Achtung, daß er in ſeiner angeborenen 
En — 5 durchaus nicht den Ehrgeiz in ſich 
ver Pa Berlin mit Pech und Schwefel zu 
beſchütten. 

Im Gegenteil, ſelbſt in den Zeiten kraſſeſten 
Aberglaubens und in jenen Tagen, in denen 
man den Untergang der Reſidenz an derSpree als 
unmittelbar bevorſtehend befürchtete, traute man 
dem „Kreuzgebirge“, wie ſich von Größen ⸗ 
wahn befallene Berliner gelegentlich ausdrücken, 


keinerlei derartige Mucken zu, ſondern erhoffte 


von ſeiner ſchwindelnden Höhe — ich glaube 
hundert Meter über dem Meeresſpiegel! — je 
und Rettung. Denn hierher begab ſich a 

einem ſchwülen Sommertage des Jahres 1525 
in eiligſtem Trab ein langer Zug von vier⸗ 
ſpännigen Wagen, begleitet von einem berittenen 
Troß von Offizieren und Kavalieren, hinterher 
verſchiedene Gefährte, beladen mit allerhand 
Koftbarkeiten aus dem Kurfürſtlichen Schloſſe. 


hohen Feſttag vorzubereiten, dazu haben in 
unſerer haſtenden Zeit nur ſehr wenige 
Menſchen Gelegenheit. Kaum daß das 
tagstreiben am Karfreitag und den beiben 
Oſterfeiertagen verſtummt! Und was iſt gerade 
vor einem unſerer höchſten Feſte alles zu tun! 
Jede Hausfrau, die auf ihren Ruf hält, ſorgt 
dafür, daß das Haus vom Keller bis zum 
Dachgeſchoß gründlich unter Waller geſetzt 
wird; Kuchen muß gebacken werden, — auch 
das beſorgt noch jede echte Hausmutter ſelbſt 
— die Gardinen müſſen in blendendem Weiß 
erglänzen, und ſchließlich gibt es auch noch 
allerlei Vorbereitungen zu treffen, um dem 
Oſterhaſen ſein ſchweres Amt zu erleichtern. 

Auch in Bezug auf das öffentliche Leben 
war die letzte Woche durchaus keine ſtille. 
Jubel und Lieder, mit denen die Vereinigung 
von Thorn und Mocker gefeiert wurde, klangen 
noch in ſie hinein. Die Sänger der nun ver⸗ 
ſchmolzenen Orte haben bereits gezeigt, daß 
unter ihnen volle Harmonie herrſcht, nicht nur 
ſtimmlich, ſondern auch in geſelligem Verkehr. 
Hoffentlich erfüllt ſich recht bald und in vollem 
Umfange das treffliche Wort, das unſer Herr 
Oberbürgermeiſter auf jenem Kommerſe im 
Wiener Cafe ſprach: „Die Tore haben uns 
die Mockeraner nun geöffnet, mögen ſie uns 
auch ihre Herzen öffnen!“ Mögen die 
übrigen neuen Thorner Bürger recht bald dem 
Beiſpiel der Sänger folgen, mögen ſie es lernen, 
ſich ganz als Thorner zu fühlen und ihren 
Stolz darein ſetzen, den alten Thornern nur in 
dem einen Punkte eine ſcharfe Konkurrenz zu 
machen: in dem Streben, an dem Wohle, dem 
Blühen und Wachſen der ehrwürdigen Königin 
der ie 4 en. 

Ein wi Schritt, die Verſchmelzung 
von Thorn und Mocker auch zu einer inner⸗ 
lichen zu geſtalten, iſt am vergangenen Mittwoch 
geſchehen. Die ehemalige Gemeindevertretung 
unſeres neuen Stadtteils hat diejenigen Mit⸗ 
glieder gewählt, die ſie in das Thorner Stadt⸗ 
parlament entſenden wird. Hoffentlich er weiſt 
ſich die Wahl der ſechs Herren als eine glück⸗ 
liche. Als Gemeindevertreter von Mocker haben 
die Erwählten mit Pflichteifer und Sachkenntnis 
ihren Poſten ausgefüllt. Sicher werden ſie als 
Stadtverordnete von Thorn in gleichem Sinne 
wirken. 

Am Mittwoch trat auch der Kreistag unter 
dem Vorſitze des Herrn Landrat Dr. Meiſter 
zu einer Sitzung zuſammen. Im se nische Ss re 
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Kurfürſt Joachim, der fonft jo energiſche un 
gelehrte, welcher mit feſter Hand die Macht 
des Raubadels gebrochen hat, flüchtete mit den 
Seinen nach dieſem höchſten Punkte nahe 
Berlin, da die Aſtrologen für den betreffenden 
Tag — den 15. Juli — den Untergang der 
Welt durch eine gewaltige Sündflut angekündi 
hatten. Und als ſich nun zur Mittagsſtunde b 
graue Wolken auftürmten, rollender Donner ſic 
ing a ließ und die erſten Blitze grell aus 
m Gewölk herabzuckten, als der Hofaſtrolog 
Carion beſtätigte, daß jetzt die Vernichtung des 
Erdballs Do, machte ſich der 5 Hof 
mit Sack und Pack auf und eilte nach dem 
Kreuzberge. In banger Furcht vergingen dort 
die Stunden, in denen ſich als einzige Mutige 
die Kurfürſtin Eliſabeth erwies, der ihr Gemahl 
ſich ſeit langem entfremdet hatte, mit der er 
ſich aber hier wieder vereinte im Angeſicht der 
erwarteten Schrecken, die jedoch ausblieben. 
Und die Kurfürſtin war es, die den Herrſcher 
mit neuem Vertrauen erfüllte und ihn endlich 
bewog, in ſein Schloß zurückzukehren. Gerad' 
wie in letzteres die Kulſchen einfahren wollten, 
entlud ſich mit voller Wucht das Unwetter, als 
wenn alle Höllenmächte frei geworden wären, 
Blitze zuckten flammend herab, ein krachender 
Schlag ertönte, der Kurfürſt ſank betäubt zurück: 
als er die Augen wieder öffnete, ſah er den Kutſcher 
tot neben den gleichfalls erſchlagenen vier 
Pferden liegen. „Aber ſunſten hat das „grau 
ſame Wetter keinen Schaden angerichtet“, be⸗ 
merkt der Chroniſt. 

Sind wir allmählich — ob man's wirklich 
beſchwören dürfte? — auch von dieſem Aber⸗ 
glauben mit Sündflut und Weltende befreit 
worden, ſo doch nicht von einer mehr wie 
merkwürdigen Leichtgläubigkeit, um 
ein ganz mildes Wort zu wählen. Das be⸗ 
wies uns der jetzt hier zu Ende geführt 


ge wir, nachdem Thorn aus dem Land⸗ 
kreiſe ausgeſchieden iſt, den Beratungen des 
Kreistages kein übermäßiges Intereſſe mehr 
entgegenzubringen. Bei der letzten wie bei der 
vorletzten Tagung war das anders. Das erſtemal 
hatte der Kreis ſeine Zuſtimmung zur Ausge⸗ 
meindung von Mocker zu Pan Die Bemühungen 
des Herrn Landrat Dr. Meiſter haben wohl nicht 


zum wenigſten dazu beigetragen, daß die Ver⸗ 


handlungen hierüber glatt zum Abſchluß kamen. 
Die Beratungen des Kreistages der letzten 
Woche wieſen unter anderem auch einen Gegen⸗ 
ſtand auf, der für uns von größtem Intereſſe 
iſt: das Diakoniſſenkrankenhaus im Stadtteil 
Mocker. Bekanntlich genügt unſer jetziges 
Diakoniſſenkrankenhaus den ſtarken Anforde⸗ 
rungen nicht mehr. Es wurde alſo ein Neubau 
beſchloſſen. Entwürfe hierzu find bereits 
durch ein Preisausſchreiben erlangt. Der Kreis 
ſollte ſich nun mit einem Drittel, mit 150 000 
Mark, an den Bau⸗ und Grunderwerbskoſten 


beteiligen. Die Errichtung eines eigenen Kran⸗ 


kenhauſes für den Kreis, die einen bedeutend 


größeren Aufwand erfordert haben würde, 


wäre dadurch unnötig geworden. Ein Beſchluß 
kam, obgleich der Herr Landrat die Vorlage 
warm befürwortete, leider nicht zuſtande. Der 
Neubau des Diahoniſſenhauſes verträgt keinen 
Aufſchub, es wäre daher zu wünſchen, daß 
der Kreis mit ſeinen Entſchlüſſen nicht mehr 
allzulange zögert. 8 

Der Schluß der Woche brachte für Thorn 
einen bedauerlichen Verluſt. Herr Generalmajor 
v. Francois, der langjährige Kommandeur von 
Thorn, wurde zur Dispoſition geſtellt. Man 
wird den liebenswürdigen Herrn, der es ſo 
gut verſtand, ſeine dienſtlichen Intereſſen mit 
denen unſerer Stadt zu vereinigen, ungern von 
hier ſcheiden ſehen. Bei Hoch und Niedrig 
war Herr Generalmajor v. Francois beliebt. 
Stets war er bereit, ein gutes Werk fördern 
zu helfen, für jeden hatte er ein freundliches 
Wort. Seine Verdienſte um die hieſige Orts⸗ 
gruppe des Kolonialvereins ſind bekannt, auch 
die hieſigen Militärvereine verdanken ihm viel. 
Uns iſt zur Zeit noch nicht bekannt, wohin 
Herr v. Francois ſeinen Wohnſitz verlegen wird. 
Am liebſten ſähen wir, wie wohl die ganze 
Bürgerſchaft, daß er dauernd in Thorn bliebe. 
Ein weiter Wirkungskreis würde ſich ihm, 
nachdem er ſeiner dienſtlichen Verpflichtungen 
ledig iſt, hier eröffnen. Wenn er aber von 
uns ſcheidet, ſo wird ihm dankbares Gedenken 
nachfolgen. 


— Der deutſche Proteſtantenverein be⸗ 
ruft ſeine Mitglieder und Freunde zu einer 
Verſammlung ſeiner II. Sektion am 19. und 


20. April nach Darmſtadt. Wohnungsbeſtel⸗ 


lungen und Anfragen ſind an Herrn Wilhelm 
Kalbfuß, Darmſtadt, Markt 10, zu richten. 


— Die Erhöhung der Schuhpreiſe wird 
immer allgemeiner eingeführt. Die Berliner 
Schuhmacherinnung und ſämtliche in Berlin 
ſtehenden Vereine ſelbſtändiger Schuhmacher 
beſchloſſen gleichfalls, in Anbetracht der ko⸗ 
loſſalen Preisſteigerung des Leders und aller 
Schuhmacherbedarfsartikel für Maßarbeiten 
und Reparaturen die Preiſe um 10 bis 15 
Prozent zu erhöhen. 


— Erledigte Schulſtellen. Dritte Stelle 
an der Volksſchule zu Schäferei, Kreis 
Marienwerder, kathol. (Meldungen bei dem 
Königl. Kreisſchulinſpektor, Herrn Schulrat Dr. 
Otto zu Marienwerder.) Stelle zu Abbau 


Prozeß gegen verſchiedene Wucherer, 
welche geldbedürftige Leutchen gehörig auf den 
Leim zu locken und noch gehöriger zu rupfen 
wußten. Die mehrtägigen Verhandlungen ge⸗ 
währten einen tiefen Einblick in das ver⸗ 
ſchlagene Treiben jener dunklen Ehrenmänner, 
denen in ihrer Habgier jedes Mittel recht iſt, 
um ihre Mitmenſchen, die ſie erſt in ihre Fänge 
bekommen, „hineinzulegen“, was oft gleichbe⸗ 
deutend iſt mit völliger Vernichtung, — ver⸗ 
nahm man doch auch im Verlaufe dieſes 
Prozeſſes, daß ein junger Düſſeldorfer Huſaren⸗ 
offizier, dem von den Schurken die Schlinge 
immer ſeſter gezogen ward, als einzigen Aus⸗ 
weg die tödliche Kugel betrachtete. er immer 
wieder erſtaunt man über die Einfalt und Arg⸗ 
loſigkeit der Geldbedürſtigen, die ſelbſt, wenn 
e wiſſen, daß ſie's mit Betrügern zu tun 
ben, ſich doch der Hoffnung hingeben, daß 
jene gerad' bei ihnen eine Ausnahme machen 
und ſie aus der „Klemme“ befreien werden. 
Auch ein Aberglaube, nur daß er den Be⸗ 
treffenden ſtets ſehr teuer zu ſtehen kommt! 
Die Zahl der bekannten Wucherer 
mag in Berlin ſo ein gutes Hundert 1 al 
fie befinden ſich untereinander in regelmäßiger 
Verbindung und laſſen ſich gegenfeitig genaue 
Nachrichten über ihre „Kunden“ zukommen. 
Dem letzteren iſt es daher auch unmöglich, ſich 


eventuell mit Hilfe der anderen aus den Fängen 


des einen zu befreien; er kann an keiner Stelle 
Geld erhalten oder doch nur unter derartigen 
Bedingungen, daß er immer rettungsloſer in 
ſein Verderben gezogen wird. Den Ertrag 
teilen ſich ſelbſtverſtändlich hinter ſeinem Rücken 
dieſe Biedermänner. Durch das Vorgeben, ſie 
erhielten das . Geld auch erſt 
durch Bekannte, die daran verdienen müßten, 


werder.) 


ferner durch das Weitergeben der Wechſel mit 


Proviſion und mit eventueller Weitergabe aber 
auf ca. 6000 


Von den um den Veſuv gelegenen Ort⸗ 
ſchaften treffen beſſere Nachrichten ein. Ein 
Telegramm vom Donnerstag meldet: Der 
Aſchenregen in Cercola und Reſina iſt geringer 
geworden. Die Bevölkerung iſt beruhigter. 
In Somma Veſuviana wurden in der Nacht 
drei leichte Erdſtöße verſpürt. 

Noch günſtiger lautet ein Telegramm von 
geſtern abend aus Neapel: Der Aſchen⸗ 
regen hat vollſtändig nachgelaſſen, der 
Himmel iſt klar; auch die Staubwolke, welche 
bisher den Verſuv einhüllte, zerſtreut ſich. 
Die Straßen hier ſind, wie ſonſt, belebt, die 
Bevölkerung faßt wieder Mut. Der König 
ſchiffte ſich an Bord eines Torpedojägers nach 
Torre del Greco und Reſina ein; die Königin 
beſuchte wiederum mehrere Wohltätigkeitsan⸗ 
ſtalten. In Torre Annunziata nehmen die 
Fabriken die Arbeit wieder auf. Die Be⸗ 
völkerung kehrt wieder in die Häuſer zurück. 

Profeſſor Matteucci telegraphierte 
geſtern vom Veſuv⸗Obſervatorium: Ber: 
gangene Nacht und heute ſind die Tätigkeit 
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des Vulkans und die Schwankungen der ſeis⸗ 
mographiſchen Inſtrumente weſentlich geringer. 
Die elelektriſchen Entladungen haben aufgehört. 
Wegen der Abnahme des Sandregens, der 
mutmaßlichen Geſtaltung des Kraters und 
anderer Anzeichen, ſofern die mir zugegangene 
Nachricht bezüglich Stillſtandes des auf Bosco 
Arecaſe gerichteten Lavaſtroms wahr iſt, nehme 
ich unter Vorbehalt an, daß in zwei bis drei 
Tagen der Vulkan wieder zur Ruhe 
kommen wird. 

Jetzt hat auch die Hilfsaktion ener⸗ 
giſch eingeſetzt. Miniſterpräſident Sonni no 
hat eine Kommiſſion unter dem Vorſitz des 
Herzogs von Aoſta ernannt und zur Verfügung 
der Kommiſſion als erſte Rate die Summe von 
einer halben Million Lire zur Vertei⸗ 
lung an die Notleidenden geſtellt. Nach der 
Meldung eines Blattes iſt die am meiſten 
geſchädigte Gemeinde der am Fuße des Veſuvs 
belegenen Ortſchaften Saviano, in dem die 
Kirche und hunderte von Dächern eingeſtürzt und 
die Ländereien völlig verwüſtet find. 


Niederzehren, evangel. (Königl. Kreisſchul⸗ 
inſpektor Herrn Schulrat Dr. Otto zu Marien⸗ 
Erſte Stelle zu Oſterbitz, Kreis 
Brieſen, evangel. (Königl. Kreisſchulinſpektor 
Herrn Gieſe in Thorn.) Hauptlehrerſtelle zu 
Königsmoor, Kr. Strasburg. . Kreis» 
ſchulinſpektor Herrn Dieſer in Strasburg.) 
Stelle an der neugegründeten Volksſchule zu 
Luben⸗Koryt, Kreis Thorn, evangel. (Königl. 
Kreisſchulinſpektor Herrn Prölß zu Culmſee.) 
Stelle zu Radewitz, Kreis Dt. Krone, evangel. 
(Königl. Kreisſchulinſpektor Herrn Schulrat 
Treichel zu Dt. Krone.) 


MZEITGEMÄsSSE N 
(_BETRAGTTONGEN 


Oſtereier ! 


Es lief ein braves Tier herum — in dieſen letzten 
Tagen, — das hat dem p. t. Publinum — Verſchiednes 
zugetragen, — der Oſterhaſe wird's genannt — und 
ſein Geſchäft iſt intreſſant — es legt zur ee die 
bunten Dftereier! — — Oft gibt es Eier eignet Art — 


angeblihem beſtändigen „Damno“, welches 
dem Schuldner angerechnet wird, ſteigen die 
meiſt zuerſt kleinen Summen rapid an — fo 
iſt vor wenigen Jahren gerichtlich nachgewieſen 
worden, daß ein in Wucherhände gefallener 
für eine anfängliche Schuld von 300 Talern 
binnen ſiebzehn Jahren 70 000 Mark Zinſen 
uſw. bezahlt hat! Gegen das Wuchergeſetz weiß 
ſich dieſer Auswurf der Menſchheit ſchon durch 
allerlei Kniffe zu ſchützen, vor allem durch das 
eben angeführte Weitergeben der Wechſel, wo⸗ 
bei ſchließlich jede Kontrolle faſt unmöglich 
wird. Der Zinsfuß iſt ein verſchiedener, er 
fängt zuweilen „nur“ mit 30 Prozent an — 
und das iſt ſehr wenig! — manchmal beträgt 
er aber gleich — 120 Prozent! Eine geliehene 
Summe von 2000 Mark iſt demnach in einem 
Jahre auf 4400 Mark angeſchwollen, mit 


Mark. Um das WMuchergeſetz 
zu umgehen, werden auch gern, wie es der 
obige Prozeß erwies, Waren verabreicht; an⸗ 
genommen, es will jemand bei einem dieſer 
Ehrenmänner 2000 Mark leihen, jo erhält er 
nur 1000 Mark bar, die anderen 1000 Mark 
in allerhand Sachen, z. B. Zigarren, Wein, 
Spirituoſen, Möbel, Uhren, Ketten uſw. Na⸗ 
türlich find dieſe Gegenſtände nicht ein Zehntel 
der dafür angeſetzten Summe wert, ſie ſind 
extra fur dieſen Zweck fabriziert und abſoluter 
Schund, zu ſpät ſieht dies der Geprellte ein, 
aber er hat einen Wechſel von 2000 Mark 
unterſchrieben, und dieſer Wechſel iſt dann ſchon 
längſt in anderen Händen. Und oft gibts 
überhaupt nichts, wie die genannten jüngſten 
Verhandlungen es gezeigt! Um das Vertrauen 
in die lieben Nächſten iſts doch eine ſchöne Sache! 
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ſogar für arme Schlucker, — doch für die Kinder klein 
und zart — bringt's Häslein eins von Zucker; — die 
Großen naſchen nicht mehr gern — da bleibts mit 
Süßigkeiten fern — und doch legt es mitunter — die 
Eier deſto bunter! — — Recht bunt geht es im Leben 
her — und im April zumalen — und wenn nur nicht 
das eine wär — das ewige Bezahlen“! — Ausgaben 
ird ch nich — das iſt kein ſchönes Oſterei — 


zu beißen! — — Und dabei denkt man wieder dran — 
die Steuer zu vermehren, — man will dem ſteuer⸗ 
kräft' gen Mann — ein Oſterei beſcheren, — und von 
Herrn Stengel, ach wie nett — Auch noch ein reizendes 
Bukett, — daß man als Frühlingsgabe — es anzu⸗ 
ſehen habe! — — Ein Oſterei — ſehr wertgeſchätzt — 
und mondenlang behütet — hat man in Algeciras 
jetzt — auch glücklich ausgebrütet. — Das Ei ſah erſt 
ſehr kritiſch aus, — jedoch kein „Kampfhahn“ kam 
heraus — nun iſt der Welt beſchieden — der große 
Völkerfrieden! — — Des langen Haderns find nun 
auch — die Ungarn endlich müde, — ſie ſchließen jetzt 
beim Lenzeshauch — mit Bruder Oeſtreich Friede, — 
fie laſſen alle Nörgelei — und ſchicken auch ein Oſterei — 
nach Wien zur Feſtverſchönung — dran prangt auf 
deutſch „Verſöhnung“! — — Kam unlängſt auch ein 
Oſterhas — von Rußland hergeſprungen — und hätte 
bald, o teurer Spaß — ein Ei uns aufgezwungen, — 
indeß man hielt wohl dieſes Ei — für nicht ganz friſch 
und einwandsfrei — und ließ als Vorſicht walten — 
ablehnendes Verhalten! — — Zur wunderſchönen 
Frühlingszeit — ſpeziell zur Oſterfeier — bringt hier 
und dort und weit und breit — der Oſterhaſe Eier — 
drum wünſch ich aber unbedingt, — daß er uns nur die 
beſten bringt — und ſo ſich als geſcheidter — Geſchäfts⸗ 
mann zeigt! — — Ernſt Heiter. 


Die ſoeben erſchienene Nr. 2 des Simplieiſſimus 


enthält folgende Zeichnungen: „Algeciras“ und 


„Folgen der Plötzlichteit“ von Bruno Paul, „Der 
ſtolze Spanier“ von Rudolf Wilke, „Die National- 


eigentümlichkeit“ von Paſcin, „Auerhahnbalz“ von 
Th. Kittelſen, „Mü 

„In einem hin“ und „Aus der Geſellſchaft“ von 
E. Thöny, „Germania wird nicht klug“ von Wilh. 
Schulz, „Rache“, „Gutes Zeichen“ und „Die Lehre 
des Schenkkellners“ von J. B. Engl. Textlich iſt die 
Nummer 
Freund, der Sadiſt“ von Eduard Goldbeck, je einem 
Gedicht „Der Seifenſtieder“ und „Leitſpruch“ von 
Dr. Owͤlglaß, „Kultus miniſterium“ von Ratatöskr 
und „Das ſüße Geheimnis“ von Peter Schlemihl, drei 
Skizzen „Militaria“ von Roda Roda, ſowie zwei 
Beiträgen unter „Lieber Simpliciſſimus“. 

f 1 * 
Der Simpliciſſimus, welcher jetzt geheftet, be⸗ 


ſchnitten und auf einem bedeutend ſtärkeren und 


beſſeren Papier gedruckt wird, koſtet pro Nummer 
30 Pfg. Außerdem erſcheint noch eine feinere, eine 
ſogenannte Liebhaber⸗Ausgabe, welche auf einem 
qualitativ ganz hervorragend ſchönen Papier. herge- 
ſtellt wird. Dieſe Ausgabe wird jedoch nur im Ha 
jahresabonneptent abgegeben und hoftet für dieſe 
Zeit 15 Mk. Man kann ihn beziehen 7 4 alle 
oſtämter und Buchhandlungen oder direkt vom 
impliciſſimus⸗Verlag, G. m. b. H., in München. 


Allen voran 


iſt die an Milde, Feinheit und 
Ausgiebigkeit ſeit vielen Jahren 
glänzend bewährte und 
ärztlich empfohlene 


Myrrhe 


ch nich drum reißen, — denn es iſt hart 


nchen — Bozen“ von F. v. Reznicek, |\ 


ausgeſtattet mit einer Erzählung „Mein] 
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Danziger Börſe 


Amtliche Notierungen der 
vom 12. April 


I 

Für Getreide, Hülfenfräg'e und Glinaten werden 
außer dem notierten Preiſe 2 Mk. per Tonne ’ 
nannte Faktorei⸗Proviſion uſanzemäßig vom Alu 


an den Verkäufer vergütet. 


en per Tonne von 1000 Kilogramm. 
inländiſch bunt 695 Gr. 164 Mk. bez. 
inländiſch rot 726 Gr. 170 Mk. bez. 


Roggen per Tonne von 1000 Kilogramm per 714 
Br. Normalgewicht inländiſch grobrörnig 702 — 
708 Br. 153½ Mk. bez. 


afer per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländiſcher 141159 Mk. bez. 


Kleeſaat per 100 Kilogr. 
weiß 106 Mk. dez. 
rot 80 Mk. bez. 

Kleie per 100 Kilogramm. Weizen 8,40 9,20 Mk. bez. 
Roggen» 9,70 10,10 Mk. bez. 

RNohzucker. Tendenz: ruhig. Nendement 880 franko 
Neufahrwaſſer 8,45 Mk. inkl. S. Gd. Rendement 75% 
franko Neufahrwaſſer — — ,— — Mk. inkl. S. bez. 
Köln, 12. April. Rübdl Ioko 54,00, per Mai 

54,50. Weiter: Schön. 


Tranſtt 
frei an Bord Hamburg per März —— Bd., — , — per April 


Hamburg, 12. April, nachm. 6 r. Zucker⸗ 
markt. Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt 7 88 Proz. 
Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 
100 Kilo „ per März 18,20, per Mal 
17,15, per Auguft 17,55, Oktober 17,75, 
per Dezember 17,90. Ruhig. 


Hamburg, 12. April, nachm. 6 Uhr. Kaffee good 
average Santos per März 40% Gd., per Mai 
38 Gd., per September 39 Gd., per Dezember 39), 
Gd. Ruhig. 


„Ich wil. ich jo, ich mu, 
ich Tann, ich darf, ich mag 


per 


„Kathreiners 
Malzkaffee“ 
Frühſtück trinken und 


nichts anderes. Denn 


nur 


zum 


nach dem Ausſpruche 
der größten Autori⸗ 
täten, nach dem Urteile 
der Aerzte und nach 
der Erfahrung, die 
ich an mir ſelber 
habe, iſt 
Kathreiners Malz⸗ 
kaffce das beſte und 
angenehmſte tägliche 
Getränk, jedenfalls 
aber der vollkom⸗ 
menſte aller Malz⸗ 
Getreide⸗ 
kaffees ıc., die er 
ſämtlich durch ſeinen 
würzigen, kaffeeähn⸗ 
lichen Wohlgeſchmack 
übertrifft.“ — So 
ſpricht Einer, der 
über das tägliche 
Getränk mit ſich ins 


Reine gekommen iſt. 


1 Porter 
L sancıar, pERKInS 4 bu. 


ns. org. echte Porterbier ist n. m. uns. 
‚Sohuis-Marko. gesetzl. geschützten Etiquett zu haben. 


gemacht 


Raffees, 


— 


Uirschsche 
Schneider -Akademie 


BERLIN C., Rethes Schloss 2. 


me ute 32 
Bereits aber 000 Schüler ausgebilde yı York 
an beginnen am I. und 15. jeden Moon 

und. eschneiderei. Stellen - Verr 2882 Late aloe 


Pr: te gratis, Dis rote 
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Bekanntmachung. 

Nachdem von den Central⸗Poſt⸗ 
verwaltungen die in der Zeit vom 
1. Januar. bis 31. Dezember 1905 
vorſchußweiſe gezahlten Unfallent⸗ 
ſchädigungen liquidiert und die 
Rechnungen zum Abſchluß gelangt 
find, iſt der Betrag berechnet 
worden, welcher auf jeden Be⸗ 
triebs unternehmer der Weſtpreußi⸗ 
ſchen landwirtſchaftlichen Berufs⸗ 
genoſſenſchaft zur Deckung des 
Geſamtbedarfs entfällt, und die 
Heberolle aufgeſtellt. 

Die Heberolle über die ſeitens 
der in der bisherigen Gemeinde 
Mocker jetzt Thorn: Mocker an⸗ 
ſäſſigen Genoſſenſchafts mitglieder zu 
entrichtenden Beiträge liegt zur 
Einſicht der Beteiligten in unſerer 
Steuerhebeſtelle (Kämmerei⸗Neben⸗ 
halje, Rathaus 1 Treppe) gemäß 
8 111 des Geſetzes vom 30. Juni 
1900 betreffend die Unfallverſicherung 
der in land⸗ und forſtwirtſchaftlichen 
Betrieben beſchäftigten Perſonen 
während 2 Wochen und zwar vom 
14. bis 27. April 1906 in den 
Dienſtſtunden aus. 

Thorn, den 9. April 1906. 


Der Magiſtrat. 


Sämtliche Schulbücher, 


welche in den hiesigen Schulen eingeführt sind, in bekannt vorzüglich 
dauerhaften Leipziger Einbänden und neuesten Auflagen, empfiehlt 


die Buchhandlung von 
12 E. F. Schwartz. 


Franz Loch, yöbemagazin, 


Telephon 328. Thorn, Gerbersirasse 27, Telephon 328. 


empfiehlt sein 


irosse Lager in Möhaln, Spiegeln und Poisterwaren 


bei mässigen Preisen. 


Die sehr einträgliche| 


General - Agentur für Westpreussen 


erstklassiger Lebens versicherungs - Gesellschaft mit Neben- 
branchen — keine Volks- Versicherung — 8 


ist zu besetzen. 


Tüchtige Fachleute, welche zu den besseren und 
besten Kreisen Beziehungen besitzen, wellen sich unter Angabe 
der bisherigen Resultate unter H. 8. 4715 an Rudoli Mosse, 
Berlin 8. W. wenden, - } 


Eigene Japezier- und 
Dekorations - Werkstätte, 


Preisliste u. Kostenanschläge 
kostenfrei. 


Bekanntmachung. 
Wir ſuchen zum 1. Ontober 
1906 große helle Kaſſenräume mög⸗ 


au 
“r Ä 
A. Glückmann Kaliski Rap Dazterse, in werden ele. 


en tie, 
Or ae 
See! 


Fe 


Chance, 
Der General - Vertrieb eines Bedarfsartikels 


Amtlich durch Erlaß vom 20. 2. 06. D. R. P. a., Auslandspatente 1 Cigarrenfabrik cr | j 
vom Minifter f. Landwirtſchaft unentbehrlich für jedes Restaurant, Hotel, Caié pp., Finale: HORN Filiale : Der Vorstand der Allgemeinen 
und Domänen empfohlen behördlich verlangt und empfohlen, ſoll für jeden Platz an nur Graudenz. een Thorn Artushof. 1 Ortskrankenkasse zu Thorn, 
. = einen Intereſſenten vergeben werden. Intelligenten ſtrebſamen reitestrasse 18 77 
Nalin In Nause his Leuten im Beſitze von 2000 — 4000 Mark ift Gelegenheit geboten, empfiehlt 
einen Nutzen von 8000-12000 Mark und darüber zu erzielen. N III IN 


Cigarren u. Cigaretten in geschmackvollen Aus- 
stattungen, Präsentkisten zu 25, 50 u. 100 Stück 
in den Preislagen von M. 1.—, 1.25, 1.50 bis M. 15.— 


Direkt imporliere Havanna - Igamen 


von 100—3000 M. per Mille, 
Eayptische, englische, türkische und russische Cigarelten. 
= Eigene Cigarreiten-Fabrikate in vorzüglichen Qualitäten. = 


zur Vertilgung von Ratten und 
Mäuſen aus dem Bakteriologiſchen 
Inſtitut der Landwirtſchaftskammer 
zu Halle a. S. Ratin in Doſen 
gegen Ratten, Mäuſetyphus, gegen 
Haus: und Feldmäuſe 

Haustieren und Wild 

unſchäͤdlich. 
Wiederverkäufer geſucht. 


Generalvertrieh J. Wosinrenssen 


Drogenhandlung Fritz Kyser. 
Graudenz, dem auch alle Aufträge 
aus Weſtpreußen überwieſen werden. 


Hypotheken-Kapitalien, 
Bank: und Privatgelder 


vermittelt 


Branchekenntnis nicht erforderlich. Moderne Reklame⸗Unterſtützung 
ſeitens der Fabrik. Offerten von nur ernſthaften Reflektanten a. 


E. C. 28 an Mundus Verlags- und Reklame⸗Geſellſchaft m. b. H., 
Berlin, W. 8. 3 
EEE eee 8 
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Bad Charlottenbrunn i. Schl. e, 


klimatischer Kur- u. Badeort, 476 bis 544 m. Erstklassige Mineral-, 
Kohlensäure-, Fichtennadel-, Moor-, elektrische Licht- und Vier- 
zellen-Bäder. Fangobehandlung. Grosser Duscheraum, Inhalator ium. 


zu verpachten. 
Jakobs - Vorstadt, 
Weinbergstr. 39. 


2 Grundstücke zu verkaufen ! 


1) 12 Morgen ohne gebäude 2) 10 
orgen mit Gebäude 
M Smietanski, Bachau. 


f der N it ent; 
Ein großer Laden, lösen. mit 2 
großen Schaufenſtern vom 1. 4. 06 


zu vermieten. 
Eduard Kohnert, Thorn. 


Ein kaden 


mit angrenzender Wohnung iſt von 
ſofort oder 1. April zu vermieten. 
Hermann Dann. 


EN» 28 ee I Bee Pr | 5 A 5 
Mi 2 Häusliche Trink - Kuren 
ü I en A (auch als Vor- und Nachkuren.) 
* Anerkannt beste Wirkung der 


Heilwässer u. Brunnensalze bei 


Wogen yänzicher Auflösung Meine ieschäll 


ſtelle mein gesamtes War ger in 


Stoffen, Herren- u. Anaben- Anzügen 


Karl Neuber, Baderſtr. 26. ’ 1 h 7 
zu bedeutend herabgeieten Preilen |F*lelbiekal, und barmttatarn , App Wohnungen 

Darlehne zacenneir auf Wedel Ar er Ä Sicht, Rheumatismus, zu vermieten von fofort. 
e ee nold Danziger. Nieren= und Blasenleiden, J. Block, Heiligegeiſtſtr. 6/16. 
dei@pfirahe 155. Advert e Echt enaliiche Fettleber, Gallenleiden, | Salkonmaohnung 

Selbe : 8 SBarnsaure Diathese, Blutarmut, 2. Etage beſtehend aus 5 Zim mern 

1 ſich. Leuten jed. hoid heller Küche, Badeeinrichtung und 

Stand. Beldkredite. Aul, Bed. Ratenz. Haemorrhoiden, Skrophulose, | Zubehör vom 1. April zu vermieten. 
. 115 og ne m W 1 & Trauenleiden, Salsleiden, | __Bermann Dann, Gerede. 
Viele Dankſchr. Schlevogt, Berlin 5 3 ö Zuckerharnruhr, re 4 Rhachitis, Bromber erſtraße 52 ; 
61., Rojenthalerftraße 11/12. das beite Strumpfgarn für Schweißfüße. Blasen= und Tlierensteine. 9 


iſt im 1. Geſchoß eine Wohnung 
von 6-7 Zimmern, ſehr reichlichen 
Nebenräumen, Stallung, Remiſe, 
Garten, baldigſt zu vermieten. 
Näheres Brombergerſtraße 50. 
.. ͤ——— 


Altſtädt. Markt 20 


3. Etage, 6 Zimmer nebſt Zubehör 
renoviert, vom 1. April zu vermieten 
Laura Beutler. 


eine Wohnung, 


6 Zimmer nebſt Zubehör vom 
1. Juli er. zu vermieten. Näheres 
beim Portier Brombergerſtr. 78 
— . — — 


Konter oder kleine Wohnung 


zu vermieten. Strobandſtraße 19. 
W h 3 Zimmer und Aüde, 

0 nung, im Hinterhaufe zu ver» 
mieten Breiteftr. 32. Zu erfr. 3 Tr. 


Eine Wohnung, 


2. Etage, 3 Zimmer, Küche und 
Zubehör vom 1. April preiswert zu 
verm. Johanna Kuttner, Mocker 


Baderſtraße 24 


iſt per ſofort oder 1. Oktober die 
3. Etage zu vermieten. 


Wohnung 


5 Zimmer, Alkoven und Zubehör, 
2. Etage, M. 480 vom 1. April zu 
vermieten. Araberſtraße 10. 


Seld⸗ Darlehn 4, 5 % gibt in jed. 
Höhe u. zu jedem Zweck, auch Raten⸗ 
abzahlung. Bedingungen günſtig. 
S. Lroelhoeffel, Berlin W. 35 
Potsd.⸗Str. 42. Rüdp. 


Altes ſjoldu. Silber 


Kauft zu höchſten Preiſen 
F. Feibusch, Seinen az. 
Gebrauchte 
französische 


Long Schales 


suche zu kauien. 
Offerte unter M. 100 an die 
Geſchäftsſtelle dieſes Blaltes. 


Fenster 


ſehr gut erhalten, verkauft 
Georg Doehn, Araberſtr. 8. 


kehranchtes Iranzüsisches Billard 


wird ſofort zu kaufen geſucht. 
Schützenhaus 


Erbältlich in  Mineralwasserhandlungen, Apotheken, Drogerien 
und der Marienbader Mineralwasser-Versendung, von letzterer 
Broschüren gratis. 


Bad Landeck 


i. Schlesien. Seit Jahrhunderten bewährte Heilquellen (Schioefel- atrium 
Thermen 28,5 0 0 mit Radiumeigenschaft]). Terrain Kurort. 450 m 
Seehöhe. Angezeigt bei Frauen Krankheiten, Nervenleiden, Folgen 
mechaniſcher Verletzungen, Rheumatismus, Sicht, Serzkrankheiten, 
Störungen Im Stoffwechiel, in der Entwickelung u. in der Bewegung, 
b. Schwäche u. Rekonvaleszenz. — Kurmittel: MineralsBäder iu den 
Quellen u. in Wannen, Moor=Bäder, innere u. Auß. Duichen, Kohlen- 
säure=Bäder, elektr. Waller u. kichtbäder u. andere elektr. Kurformen, 


A. Petersilge, Schloßſtraße 
(Schützenhaus). 


Die chemiiche Reinigungsanitalt, 
Kunit= und Seidenfärberei 


W.Kopp. Thorn 


Soglerstrasse Nr. 22, 
vom 1. April ab auch 


Neustädt. Markt Nr. 22, 


neben dem Gouvernementsgebäude, iſt durch den vor zwei Jahren auf- 
geführten Fabrikneubau in Bromberg, Berlinerſtraße 33, das leiſtungs⸗ 
fähigſte Geſchäft des größten Teils des deutſchen Oſtens geworden. Die 
herrlichen großen Fabrikräume, ausgeſtattet mit den modernſten Maſchinen 
und Verbeſſerungen der Neuzeit, geftatten ein beliebig großes, gutgeſchultes 
Perſonal zu beſchäftigen und iſt die Firma daher in der Lage, allerbeſte 
Arbeit in denkbar kürzeſter Zeit, oft ſchon nach 48 Stunden, zu äußerſt 
billigen Preiſen zu liefern. 

Drei eigene Läden in Bromberg, je einen in Graudenz, Hohen⸗ 
falza, Eulm und Allenſtein. Mehrere auswärtige Annahmen. 


medicosmech. Apparate. Molke, Kefyr. — Besuch 10 000 Personsn. 
Kurzeit im Mai bis Oktober. Hochpuelfen=Waiierleitung, elektriiche 
Beleucht., Silenb.s Station (Landeck) n; as ; a 

Prospekte kostenlos. Die städtische Bad-Lerwaltung. 


Coupe Whisky, * 


Landauer Whisky, Selbſtfahrer E SN = 


Coupé, verkauft Dölling, Berlin, 
|| CURSOR" 


Neue Hochſtraße 37. 
Doppelglocken-fahrräder 


ee AT —— 
Fast unverwüstliche 


Fußmehl | 


(Futtermehl) hat billig abzugeben 


Honigkuchenfahrik Herrmann Thomas. | 


Neuſtädtiſcher Markt 4. 


Kalt, 
Zement, 


e 


für Mk 75 85 - od- 120. 
Viele anerkennungen 
Zubehörteile enorm billig. 


Ostdeutsche fahrrad industrie 


Ein Damen-Fahrrad Kurz und 


des 
ift zu verkaufen. 8 N adurch kosten Fahrräder -& 59, 62, Freilauf 4 3 mehr. 
M. Orlowska, Gerſtenſtr. 8 J. SW, 9 Multiplexräder 6 Jahr schriftliche Garantie. Laufdecken. 


gut! Für die Mälfte 


* selbst bei Einzelbezug liefern wir Ihnen Alles, 


> 3.90, 4.25, 4.75 schriftliche Garantie. Sattel 1.60, Fuss- 
onusse, Achsen etc. zu jedem System, 


Reichhaltiger Katalog gratis. 


—— — 
f f DE W . * Hg, Prachtkatalog tis und portofrei, ch, 1 
Ein Kinder- oder Sportwagen Vertreter auch für nur gelegentlichen Verkauf — 9 Nebenverdienst. Vertri eier ne AR N | | N l und 
fofort zu kaufen geſucht. Zu erft. Multiplex-Fahrrad-Industrie Berlin 4; » Gitschinerstr. 18. De: 


in der II. Etage, Altſtädt. Markt 


Dachpappe, 


in der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Sen arten e | | I Träger Nähmaschinen | 3: 
9 n von 1 
a ze | MAN, Len, bras anmaschineN 4 
werhktatt. Anfertigung von Ein⸗ N Zubehörteile 5 5 3 Socharmige für 50 Mk. zu vermieten. 

‚Binden, von den ole bis zu 8 Ne i Baubeſchläge. bel Haus, Unterricht u. 3 jühr. Ger M. S. Leiser. 
ee Dielsvergelönifen, N | DOW | ranz Zährer insider I Wohnung, „gu mt 
Sartonnagen, Hul: und rügen. 0000 |: | MIN | Fre „ | Aöpter's V., for- u. rüdtm.näßend, | A ohnung, Zubehör, 2. 1. 


100 er 10 ) 
den ol zur I; empfiehlt Baumaterialienhandlung. April 1 zu verm. Thalſtr. 27 U 


össten Zufriedenheit Gebrauch! bei billigſter Preisberechnung: 


Bedienung. J seisiste,die grösste er Branche, unberechnet up . Thorn ⸗Mo Ger, 5 affe 5 
. ge Stukenbrok Einbeck) ball Kaemann, Br . | Dachpappen Legen s e Möbl. Zimmer, zei 
W. u Neuen, Rorseſts To ( Steinkoflen- cee 3 
. x i 2 Dir er bi. Jimimer vorm 
rgaentrabe 16, 5e 1 Lr. Orse 5 Tonflieſ en 77 Erste Thorner Färberei und | Ein, Fe er een Hen Je 
* | \ a ehem Waschansialt fort oder ſpäter zu vermieten. 
den en e r Fußboden - Belag und Wand⸗ — . Baberzg abe 29 ll Habs. 
4 u tern und 84 den billigſten Preiſen 5 empfiehlt in reicher Aus ⸗ ä von . Kaczmarkiewicz 
mit. 


wahl \ 


8. Landsberger, Gustav ‚Ackermann, 


Heiligegeiftitrahe 18. Mellienſtraße 3. 


Garl Kleemann, ' befindet sich vom 1 Oktbr. 65. nur 
Thorn-Mocker. Korberstraße 1315, fl., 


— Feruſprecher 202. neben der höheren Töchtelschule. 


Rleiner Schüler 


findet gute Penfion Brückenſtr. 32 U. 
bei Frau von Treskow. 


N 3 * 2 * 8 5 


Große Auswahl in 


Kleider: 


Stoffen! 


empfehlen 


J. sn & Go 


Belanntmachung 


Der neue Fluchtlinienplan für die 
Verlängerung der Schulſtraße, welcher 
in der Zeit vom 20. Februar bis 31. 
März d. Js. in dem Stadtbauamte 
zu jedermanns Einſicht offen ge⸗ 
legen hat, ohne daß Einwendungen 

gegen ihn erhoben ſind, iſt von uns 
förmlich feſtgeſtellt worden und wird 
vom 10. d. Mts. ab im Stadtbau ⸗ 
amte zu jedermanns Einſicht offen 


gele 
Thorn, den 7. April 1906. 
Der Magiſtrat. 


Erischen 


Paldneiſter, 


Moselwein 


Fl. à 60, 75, 1,00, 1,25 Mk., 


Waldmeister- 
Bowle 


Fl. à 75 und 1,00 Mk., 


Kirsch 4 Nimhoersail 


in Zucker gekocht 


a Ltr.⸗Fl. 1,40 Mk., 


Pomril 
à Fl. 45 Pf. 


barl Sakriss 


26 Schuhmacherstr. 26 


Bringe dem geehrien Publikum 
meine beliebten, ſelbſt geröfteten u. 
verlefenen 


Nalloe-MISCHunDEN 


von 1.00 bis 2. 00 Mark 


in beſte Erinnerung. 


Heinrich Netz. 


Gegründet 1872. — Telephon 289. 


dster Schäfchen 


und täglich friſche 
Gulmseer Molkerei - Butter 


empfehlt A. Kirmes, Elijabethftr. 
Ungarwein 


füß, vom Faß, per Liter Mk. 1.40 
offerieren 


Sultan & Co., G. m. b. H. 
J Vorbereit. z. Einjähr.- 
alli. Exam. f. d. mittl. u. ob. 


Kl. d. h. Lehranstalten. Staatl. 


konz. beste Erf., vorz. empf. 
Prosp. gratis. Dr. A. Rosen- 
stein, Lindenstr. 8, halbe Allee. 


2 Scho nendite Behandlung. 


LLL 


Frau Margarete Fohlamor, Bi 
Pr Seglerſtraße 29. 5 
bHediſſe, einzelne Zähne, 
ſowie ſämtliche plomben 
5 arbeite bei weitgehendſter 


’ Garantie. 
5 Hd Rerotötung RR 
Aa ſchmerzlos 4 


1 gestattet. 
Billigſte Preiſe. 


Trockenes Aiefernhlobenbolg 
. u. 2. Kaffe in Waggonladungen 
troczenes Kleinholz u. Kohle 
ſte Marke, beides unter Schuppen 
lagernd, ſtets zu haben. 


a — — a. d. — 


1 


Rudolisquelle. 
Stärkstes natürliches 
„ Gichtwasser, Gicht, gegen 
pa, harnsaure Diathese, 
Blasenleiden etc. 
Beste Hülfe Dei vera veralteten Leiden 


A Marienbader en Vorsendung. 


— 1 Meller 


Truse & We rue 
Schloßſtr 
gegenüber = en ar 
Aufnahmen auch nach Eintritt 
der Dunkelheit bei elektriſchem 
Licht, vermittelſt neueſter elektri⸗ 
ſcher Beleuchtungsanlage. 


1881 1906. Verband Deutſcher 
Handlungsgehilfen zu Leipzig. 
Stellenvermittelung koftenlos für 
Peinzipale u. Gehilf. (Verb. Mitgl.) 
Wöchentl. 2 Stellenliſt. Geſchäftsſt.: 
Königsberg i. Pr. Paſſage 2 II. 
Fernſprecher 1439. 


ictoria . 


Victoria Werke 
A. C. Nur nb h 


Serechiteftraße 6. 


Mair. s 


Marcus, DAR Berlin, 


m! 


A] — Im 
Salon-Brikeit 
A Brennholz 


liefert zu billigſten Preſſen jedes 


Quantum frei ins Haus 


Fritz Moder. 


Teppiche, Gardinen und 


Läuferſtoffe 


empfehlen 


J. Ressei & Co. 


das Grundſtück mit Inventar und Warenlager, 


Bekanntmachung. 


Sämtliche auf dem . Peg verſchoſſene Munition iſt 
Eigentum der Unternehmerfirma J. un, Frankfurt a. I 
Zum Aufſuchen der Teile find nur die — — ertreter der Firma Herrn 
angenommenen Leute berechtigt. 
Wer den Diebſtahl von Munitionsteilen, gleichviel welcher Menge, 
fo nachweiſt, daß der Täter gerichtlich beftraft wird, erhält für einen der⸗ 
artigen Fall eine Belohnung von 20 bis zu 50 Mark nach dem Ermeſſen 


der Unternehmer. Sollte auf dieſe Weiſe ein Hehler zur gerichtlichen Be I 
gebracht werden, jo wird der Unternehmer noch eine bejondere | 


ſtrafung 
Vergütung zahlen. 


J. Adler junior, 


Frankfurt a. Main. 


Konkursverfahren. 


Das zur Carl Zimmermann'ſchen Konkursmaſſe (Firma 
Carl Methner Nachfolger) gehörige in Schönſee Wpr., Wilhelm⸗ 
ſtraße Nr. 48 belegene Grundſtück, in welchem ſeit langen 
Jahren ein lebhaftes Kolonial- und Materialwaren⸗ und 
Schankgeſchäft betrieben worden ift, ſoll durch den unter⸗ 
zeichneten Verwalter mit vollſtändigem Inventar und mit 
dem geſamten Warenlager freihändig verkauft werden. 

Zu dieſem Zwecke habe ich einen Verkaufstermin auf 


Mittwoch, den 25. Loril 1906, 
nachmittags 12'. Uhr 
in Schönſee Wpr. an Ort und Stelle angeſetzt. 
Beſichtigung des Grundſtücks und r in die 
Warentaxe ebendaſelbſt am Montag, den 23. April, von 
vormittags 9 bis nachmittags 4 Uhr. 


Schriftliche, verſchloſſene Angebote, entweder 1. für 
2. für das 


Grundstück mit Inventar, 3. für das Warenlager allein nebſt 
einer Bietungskaution von Mk. 3000 zu 1, Mk. 2000 zu 2 
und Mk. 1000 zu 3 find ſpäteſtens im Verkaufstermine en 
dem Unterzeichneten abzugeben. 

Der Zuſchlag bleibt vorbehalten. 


Thorn, den 10. April 1906. 


Der Konkursverwalter. 
Paul Engler. 


777 ͤ db 
5 Der schlaue Osterhase. 


Unter Blumen dort im Gras 

Sitzt der liebe Osterhas, 

Bringt zur schönen Osterfeier 

Allen Kindern bunte Eier. 

Doch er selbst, im grünen Bette, 
Raucht vergnügt ‚ne Cigarette 
Raucht die köstlichste — ich wette —: 


„SALEM ALEIKU M!“ 


No. 3 4 5 6 8 10 


Salem Aleikum-Cigaretten L 3 
3 4 5 6 8 10 Pf. p. St. 


Keine Ausstattung nur Qualität. 


oSe: 


566568757 566866 


Ta o 


Ooatal- Ausverkauf! 


Günstigste Gelegenheit zum Einkauf von 


Einsegnungs-Geschenken 


aller Art, Hochzeits - Geschenken etc. 
Mein Lager bietet noch in allen Abteilungen 


reiche Auswahl! 


Goldene und silberne TaschensUhren, 


beste Marken, 33/ Prozent unter 
regulärem Preis, 


Einzelne ‚Posten zurückgesetzter Waren zu jedem 
annehmbaren Preise. 


Venen voriaft moderner Brllanschmuck! 
Goschäftslokal per Oktober 1906 preiswert zu vermieten. 


Heinrich Loewenson, Juwelier 
Breitestrasse 26. 
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Ohne Versuch kein Urteil. 


IIliicung : und starken 
per Pfund 1. 30 IIR. 


täglich friſch geröltet, empfehlen 


B. Wegner & Co. 
Erste u. älteste Haffoe-Rüsterei u. Preßhefe-Niederlage 


Brücenitraße 23. Gegründet 1863, 


D 
UWE R 
u.a. R 


Elegante Koftüme 
Koftümröde und Jupons 


empfehlen 


J. Ressel& Co. 


hlekirisches 
Automaten-Restauraut 


Breitestrasse 6. 
Neu eingeführt: 


Geirorenes Speise-Eis! 
Vanille⸗Eis . Portion 10 Pfg. 
Schokolade⸗Eis an Een 
Bimbeer-Eis . . . 10 
Pudding mit Himbeersaft 
Schokolade- o. Vanille-Sauce 


Mandel⸗ Pudding Portion 10 pig. 


Zitronen Pudding 3 3 
Himbeer⸗pudding er 5 833 
Schokoladen⸗ Pudding ; ö 0; 
Danile-Pudding . . ER „ 
Rote Grütze ie WB... 


Ferner in Gläſern und Flaſchen: 


Apfelwein, ſüß und herb Stachelbeerwein 
Heidelbeerwein, ſüß u. herb Erd beerwein 
Johannisbeerwein Kirſchwein. 


Friſch vom Eis: 


Biere, Weine, Liköre. . . Glas 10 Pfg. 
Schawelit.-a:. wu 2... " 
Himbeer⸗Saft und Limetta „ 5 55 


Empfehle die jo beliebt gewordenen bunten Schüſſeln u. 
belegten Brötchen billigſt jederzeit frei ins Haus. 


Arthur 1 a 


9 _iP 792 


if 9. Sröffnnng 


Dem geehrten Publikum von Thorn und Um⸗ 
gegend zur Anzeige, daß ich das 


Reſtaurant und Bierverlag 


„Jun Kunterſteiner“ 


Culmerſtraße 2 


von der Graudenzer Brauerei übernommen habe. 


Es wird mein eifriges Beſtreben ſein, durch 
Lieferung beſter Speiſen und Getränke mir die 
Zufriedenheit meiner werten Gäſte zu erwerben. 
Verkauf von Flaſchen⸗ und Faß⸗Bier in und 
außer dem Hauſe. 

Hochachtungs voll 


Wilhelm Franke. 


11155 


ee 400 


. erlaude mir, den renovierten 


ee 2 


der Offigianten- Sterbe⸗Zunft ganz ergebenft in Erinnerung zu bringen und 
bitte, bei Bedarf mich gütigſt beehren zu wollen. 
Ergebenſt 


Ww. A. Thomas, Strobanditraße 20. 


3 Finkenwalde bei | Stettin. 
Idyliic geſchützte Lage inmitten herrlichen Buchenwaldes. 
Vornehm eingerichtete Räume. Individuelle Behandlung von 
Nerven-, Magen-, Frauenleiden, Gicht, Rheumatismus, Zucker⸗ 
krankheit. Elektriſche (Licht) Bäder, Be trahlungstherapie, 
Vibrationsmaſſage, Thure⸗Brandt'ſche Maſſage, Dampf⸗Heiß⸗ 
luftbäder, Heilgymnaſtik, Licht-, Luft⸗ und Sonnenbäder, 
Liegehalle, Tennisplatz. 1 * durch den leitenden Arzt. 
Dr. med. Fritz Bahrmann. 


Demen:u. Minder: HE onfettion 


empfehlen 


J. Ressel& Co. 


1 


